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Pressemitteilung 
 
 

Zuwendungsbescheid für den Umbau des Waldbad Bomlitz ist 
eingetroffen. 3 Mio. € Fördermittel sind bewilligt. 

 
Die gemeinsame intensive Vorbereitung der Stadt Walsrode und der Bädergesellschaft bei 
der Antragstellung hat sich gelohnt. 
 
Am 09.12.2021 ist der Zuwendungsbescheid zum Umbau des Waldbades Bomlitz im 
Rathaus und bei der Bädergesellschaft eingetroffen. In einem zweiten Schritt werden die 
Antragsunterlagen jetzt einer baufachlichen Prüfung unterzogen. Sobald diese Prüfung 
abgeschlossen ist, erfolgt mit einem Änderungsbescheid die endgültige Freigabe. Ab diesem 
Termin kann mit den erforderlichen weiteren Maßnahmen und Auftragserteilungen begonnen 
werden. 
 
In vielen Sitzungen der zuständigen Fachgremien, dem Rat und auch unter Einbindung der 
Bürgerinnen und Bürger im Rahmen einer öffentlichen Bürgerversammlung, wurde das jetzt 
beantragte Konzept zur „Sanierung des Freibades Bomlitz“ festgelegt. Nachdem die 
notwendigen Beschlüsse vom Rat der Stadt Walsrode gefasst worden sind, konnte der 
Antrag im November verbindlich gestellt werden. 
 
Bereits im Zuge der Fusionsverhandlungen zwischen der Gemeinde Bomlitz und der Stadt 
Walsrode hat seinerzeit die Walsroder Bürgermeisterin Helma Spöring klargestellt, dass das 
Waldbad in Bomlitz erhalten werden soll. Hier schließt sich nun mit der Bewilligung der 
beantragten Fördermittel in Höhe von bis zu 3.000.000,00 € der Kreis.  
 
Für die Fachabteilungen der Stadt und die Leitung der Bädergesellschaft beginnt jetzt die 
eigentliche Arbeit. Planung, Ausschreibung, Baumaßnahme und nicht zuletzt Kosten- und 
Terminsteuerung des Vorhabens, damit in 2025 das sanierte Bad übergeben werden kann. 
Übrigens, die Saison 2022 soll noch für Freibadvergnügungen zur Verfügung stehen. 
 
Die Fördermittel stammen aus dem Bundesprogramm "Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur". 


